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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

dir. 40. Durlach , den 29 . September 1^57.
Die dienstlichen Versendungen der Bürgermeisterämter betr .

Nr . 10,680 . Ma » sicht sich veranlaßt , die gegenwärtig gütigen Vorschriften über die Be¬
förderung der dienstlichen Sendungen der Bürgermeisterämter ans der Brief - und Fahrpostzusauunenzustellen lind zu veröffentlichen , wie folgt :

Mittelst Verfügung Großh . Ministeriums der auswärtigen Angelcgcnbeiten v . 7 . Juni 1833 ,Nr . 1700 , ist bestimmt worden , daß die Ortsvorgesetzten , insofern sic in Angelegenheiten des
öffentlichen Interesses oder in eigentlichen Staatsdienstsacheu mit Staatsbehörden correspon -diren , befugt sein sollen , derartige Berichte und Schreiben als „ Dienstsache " zu bezeichnen . Einenähere Angabe der Dienstsache , wie z B . Polizei - , Kriminal - , Conscriptions - , Kirchen - rc .Sache wurde den Ortsvorgesetzten durch diese Verfügung nicht zur Pflicht gemacht .Zugleich wurde ausgesprochen , daß alle andere , Privat - und Gemeindeangelegenhciten betref¬fende Eorrefpondcnz der Ortsvorgesetzten der Entrichtung des gesetzlichen Vriefporto 's unterliege ,und daher nicht mit der Bezeichnung „ Dienstsache " abgetanen werden dürfe .Auch wurde » zur Vermeidung von Mißverständnissen die Großh . Ureisregiernngen veranlaßt ,hiernach sämmtliche Ortsvorgcsetzten durch die betreffenden Aemter belehren zu lassen , indem siesonst zu gewärtigen haben , nach Maßgabe der Verordnung v . 23 . Januar 1821 ( RegierungsblattNro . 3 ) behandelt zu werden .

Die generelle Vorschrift über die Bezeichnung der dienstlichen Sendungen der Ortsvor -gesetzteu erlitt erst in der Folge eine Modifikation durch Ministerial - Erlaß v . 4 . Dezember 1838( Verordnungsblatt S . 115 ) , wodurch um etwaigen Mißbräuchen vorznbengen , festgesetzt wurde , daßstatt der blosen Declaration „Dienstsache " der Gegenstand dienstlicher
'

Sendungen zwischen de »Bürgermeisterämtern und den landesherrlichen Verrechnungen jedesmal in der Art aufder Adresse näher bezeichnet werden müsse , daß daraus ersehen werden könne , welchen Zweigdes herrschaftlichen Dienstes solche betreffen .
Da in der diesseitigen Vollzugsverfügnng v . 7 . ^ i . gesagt worden war , daß derartige Auf¬gaben mit der blosen Bezeichnung Dienstsache oder ohne Dienstsiegel , sofort mit dem tarifmäßigenPorto zu belegen oder nur frankirt anzunehmen seien , und diese Verfügung zu verschiedbnen Aus¬legungen Veranlassung gegeben hatte , so wurde zur Erzielung einer gleichmäßigen Behandlung derbetreffenden Postaufgaben die Verordnung v . 15 . August 1845 , Nr . 10,100 ( VerordnungsblattS . 118 ) , erlassen , welche durch den 8 - 13 Abs . 2 der Ministerialvcrfügung v . 12 . April 1851( Regierungsblatt S . 255 ) im Wesentlichen bestätigt und aufrecht erhalten worden ist .Ferner hat das Großh . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten unterm 11 . Oktober1841 , Nr . 2776 , gegen das Großh . Ministerium des Innern dahin sich ausgesprochen , daß dieBefugniß , unter der Bezeichnung „ Dienstsache " frei auf der Post zu cvrrespondircn , den Bürger¬meisterämtern bezüglich der unmittelbaren Korrespondenz unter sich nicht eingeräumt werdenkönne ; daß jedoch kein Anstand dagegen zu erheben sei , wenn vorkommenden Falles eine dienst¬liche Versendung von einem Vürgermeisteramte an ein Anderes durch das betreffende Amt als„ Dienstsache " bezeichnet werde .
Darauf hm hat das Großh . Ministerium des Innern unterm 19 . Oktober 1841 , Nr . 11,040 ,verfügt und alleii

^ Kreisregicrungen zur weitern Eröffnung bekannt gegeben ( vergl . Fröhlich , dieGemeindegcsetze S . 72 ) , daß die dienstlichen Sendungen zwischen den Bürgermeistern und allenVorgesetzten Staatsbehörden , nicht aber der erster » unter sich , portofrei aus der Brief - und Fahr¬post zu befördern seien , wogegen die dienstlichen Versendungen der Bürgermeister unter sich nurdann portofrei befördert werden , wenn dieselben vorher durch eine Staatsstelle mit deren Siegelverschlossen worden sind .
Nach diesen Grundsätzen sind die Großh . Postanstaltcn bis jetzt verfahren , wobei zu bemerken ,daß das betreffende Portofreithum , oawohl in den früher » Verfügungen nur von der Korrespon¬denz der Bürgermeisterämter , also nur von B r i e f .p o st sendungeu die Rede war , auch auf dieFahrpostsendungen derselben ausgedehnt wurde .
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Die W - 12 und 45 der bereits angeführten Ministerialverordnnng v . 12 . April 1851 stehen -

auch jetzt dieser Auslegung nicht entgegen .
Neben diesen über die Behandlung der Sendungen der Bürgermeisterämter gegenwärtig

giltigcn Hauptbestimmnngen sind im Laufe der Zeit noch folgende Specialvorschriiten erlassen
worden , welche auch jetzt in Anwendung zu kommen haben :

« . Die Verfügung v . 4 . August 1843 ( Verordnungsblatt S ^ 112 ) , welche chesagt , daß die

Versendungen von Gemeinderechnungen , über welche der -Ltaat die Aufsicht sich vorbehiclt
und wornach die Bürgermeister diese Rechnungen an die Vorgesetzten Großh . Amtsrevisorate
zur Abhör vorzulegen haben , portofrei zu befördern seien , insofern sie mit dem Dienstsiegel ver¬

schlossen und mit der Bezeichnung „herrschaftliche Rechnnngssache " bezeichnet sind .
k . Ein Erlaß Großh . Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten v . 23 . Oktober 1843 ,

Nr . 3123 , worin erläuternd zur oben angeführten Miniftcrialverfügung v . 11 . Oktober 1841 be¬

stimmt wird , daß , da die Bürgermeisterämter in keinem Subordinationsvcrhältnisse zu den

Distrikts Notaren stehen und die gegenseitige Eorrespondenz derselben Privatrechtlicher Natur

ist , die bezüglichen Sendungen dem Postporto unterliegen .
c . Die Verfügung v . 20 . August 1851 ( Verordnungsblatt S . 168 ) , welche ausspricht , daß

die Bestimmung des ^ 13 r> der Ministerialverordnnng v . 12 . April «gusä . , wornach „die Briefpost -

sendungcu der Staatsbehörden an Privaten unfrankirt zur Post zu geben und von der Postbehörde
mit dein tarifmäßigen Porto , jedoch ohne Zuschlag , zu taxiren sind "

, ans die Bürgermeister¬
ämter , auch soweit

'
sie als Richter in bürgerlichen Streitsachen thätig sind , keine Anwendung findet .

6 . Die Verfügung v . 24 . April 1854 , Nr . 8718 ( Verordnungsblatt S . 76 ) , wornach die von

Bürgermeisterämtern an Steuerperäquatoren aufgegeben Dienstschreiben , selbst wenn dieselben
blos mit dem Gemeindesiegel verschlossen sind , dagegen aber die Bezeichnung „herrschaftliche Steuer¬

sache " auf der Adresse tragen , portofrei zu befördern , während die mit der einfachen Declaration

„Dienstsache " versehenen und dabei mit keinem landesherrlichen Dienstsiegel verschlossenen an die

Steuerperäquatoren adressirten Schreiben , zu taxiren sind .
e . Die Verfügung v . 18 . August 1854 , Nr . 16,804 ( Verordnungsblatt S . 210 ) , welche vor¬

schreibt , daß von der Taxirung der von landesherrlichen Verrechnungen wegen Betrei¬

bung fiskalischer Forderungen an Bürgermeister und Gerichtsvollzieher gerichteten schrei¬
ben , insofern die über ihre äußere Form bestimmten Bedingungen erfüllt sind , zur Zeit Umgang
zu nehmen sei.

k. Die Verfügung im Ueberdruck v . 21 . Oktober 1854, Nr . 21,380, wornach bestimmt worden
ist , daß die Fahrpostsendungen der Bürgermeisterämter , welche Pfleggelder , Unterstützungen , Effekten
ec . für die in den verschiedenen Kranken - Jnsti tuten , in den Gefängnissen , Arbeits -

bänfern , Verwahrung saust alten rc . befindlichen Individuen enthalten , portopflichtig sind .
Endlich A. die Verfügung v . 30 . September 1854 , Nr . 10,651 ( Verordnungsblatt S . 243 ) ,

welche die Bezirksstiftungs Verrechnungen in Bezug aus ihre Eorrespondenz und Fahrpost -

scndungen an Bürgermeisterämter und umgekehrt , den übrigen landesherrl . Verrechnungen gleichstellr .
Die Großh . Postanstaltcn werden aus obiger Zusammenstellung die einfachen Schlüffe zieben :

1 ) die Bürgermeisterämter correspondiren in iLtaatsdienstsachen mit den Staatsstellen
unter dem Bürgermeisteramts - beziehungsweise Gemeindesiegcl und der Dczeiclmnng

„Dienstsache " aus der Brief - und Fahrpost portofrei ;
2 ) bei einigen vorhin angeführten Correspondenzen wird ausnahmsweise die nähere Au

gäbe des Inhalts der Eorrespondenz auf der Adresse verlangt ;
3 ) die Eorrespondenz der Bürgermeisterämter unter sich muß , wenn dieselbe nicht mit dem

Siegel einer Staatsstelle verschlossen worden ist , mit Porto belegt werden .
Die Großh . Postämter und Post - und Eisenbahnämter werden angewiesen , den Vollzug obiger

Vorschriften genau zu überwachen .
Karlsruhe , den 4 . August 1857 .

Direktion der Großh . Verkehrsanstalten .
Zimmer . Keim .

Nr . 17,077 . Obiger Erlaß wird den Bürgermeisterämtern zur Nachachtung ^ bekannt gemackt .

Durlach , den 14 . September 1857 .
Großherzogliches Oberamt .

S p a n g e n b e r g .

Amtliche Bekanntmachungen .

Nr . 17,320 . Sämmtliche Bürgermeister werden

angewiesen , die eingehenden Gesuche um Nück-
aabe der während der allgemeinen Entwaffnung
abgelieferten Waffen zu sammeln und unter Bei¬

fügung genauer Beschreibungen der einzelnen
AZassen mit einem gemeinschaftlichen Einbeglei¬
tungsbericht hierher cinzusenden .

Tnrlach , 22 . September 1857 .

Großh . Oberamt .
Spangenberg .
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- Nr . 17,305 . Unter Hinweisung auf die Voll¬
zugsverordnung Großh . Justizministeriums vom
7 . März 1853 ( Reg . - Bl . S . 205 - 210 ) werden

sämmtliche Bürgermeister angewiesen , die Urliste
der Gcschworncn für das Jahr 1857 alsbald

aufzustellen , nach Vorschrift aufzulegen und so¬
dann mit dem Gutachten des Gemeinderaths
und den in den M 11 und 12 der angeführten
Verordnung vorgeschriebenen Belegen spätestens
bis 20 . Oktober hierher einzuscnden .

Durlach , 22 . September 1857 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .

Nr . 17,274 . Nachdem die Seuche unter den
Schweinen erloschen ist , wird die Verfügung
vom 26 . Mai d . I . , Nr . 10,215 ( Wochenblatt
Nr . 23 u . 25 ) hiermit außer Wirksamkeit gesetzt.

Durlach , 20 . September 1857 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 17,325 . Neg ine Litschinger von

Hohenwettersbach will nach Amerika auswandern .
Etwaige Ansprüche an sie sind

Donnerstag , 1 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr ,

dabier anzumeldcn .
Durlach , 22 . September 1857 .

Großh . Oberamt .
S p a n g e n b e r g .

Gläubigeraufruf .
Nr . 17,368 . Elisabethe Würzburger

von Hohenwettersbach beabsichtigt nach Amerika
ausznwandcrn .

Etwaige Ansprüche an sie sind
Donnerstag , I . Oktober ,

Vormittags 11 Uhr ,
oalner anzumelden .

Durlach , 23 . September 1857 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 17,366 . Michael Hurst Ehefrau von

Wöschbach will nach Amerika answandern .
Etwaige Ansprüche an sie sind

Freitag , 2 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden .
Durlach , 23 . September 1857 .

Großh . Oberamt .
Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 17,324 . Katharine Berggötz von

Aue beabsichtigt nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an sie sind
Freitag , 2 . Oktober ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Durlach , 22 . September 1857 .
Großh . Oberamt .

S p a n g e n b e r g .

Gläubigeraufruf .
Nr . 17,389 . Karoline Giesinger von

Söllingen will nach Amerika auswandern .
Etwaige Ansprüche an sic sind

Dienstag , 6 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden .
Durlach , 24 . September 1857 .

Großh . Oberamt .
S p a n g e n b c r g .

Pädagogium
und

höhere Bürgerschule .
Vekanntm a ch n n g .

Donnerstag den k . Oktober , Vor
mittags 8 Uhr , findet im Schullokale die An
Meldung und Prüfung neu eintretender Schüler
statt . Dieselben haben dabei ihre Taufscheine
und Schulzeugnisse vorznlegcn .

Bedingungen der Aufnahme in die erste
.Klasse sind :

Znrückgelegtes neuntes Lebensjahr ,
Fertigkeit im Lesen und Schreiben deutscher

und lateinischer Schrift ,
Uebung im richtigen Niederschreiben dictrir -

ter deutscher Sätze und
Kenntnis ; der vier Rechnungsarten in un

benannten Zahlen .
Durlach , 25 . September 1857 .

Die Direction .

Den diesjährigen Futtermangel
betreffend ,

hat der Gemeinderath zur Erleichterung der
Viehbesitzer beschlossen , folgende Gemeinde¬
wiesen für Waidzweckc bis auf Weiteres frei¬
zugeben :

Im Elfmorgenbruch ,
die Zwingelwiesen ,
die kurzen Stückviesen ,
das Tränkbühl ,
die Wiesen rechts und links der Karls¬

ruher Straße ,
die Plotterwiesen und
die Wiesen hinter Aue .

Die Benützung hat unter Aufsicht eines
Hirten zu geschehen , welchen die Viehbesitzer
gemeinschaftlich ernennen und bezahlen .

Durlach , 28 . September 1857 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
Siegrist .
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Friedrich Anger , 8ohn ,
» 88t Vi . 12 in vui InolL ,

empfiehlt sein wohlassortirtes Lager in Spätjahrsstoffen und allen Sorten wollenen
Tüchern , schwarzen und farbigen Buckskin , Düffel (Paletotstoffen) , Damentuch ,
feinste seidene Cache mir - und Atlas - Westen , farbige und weiße Flanells , alle Sorten
wollene , halbwollene und leinene Hosen - und Rock - Stoffe , Cassenets , Biber ,
schwarzer glatter und gepöperter Orleans , Paramattas und Thybets , Lüstres ,
Sammt , I 'oii clo ( lllvvre , Checks und Lamas in den neuesten Dessins , Matratzen -
Drill in Baumwolle und Leine , Bettbarchent , Baumwollzeuge , Kölch , Schirting ,
Baumwolltuch , Tricot , schivarze und farbige seidene Taffettücher , feinste Lyoner
Halsbinden und Cravatten , fertige Unterhosen und Jacken , sowie eine große Aus¬
wahl Futterstoffe zu den billigsten Preisen .

Wein -Versteigerung .
sDurlach .j Nächsten Samstag , den 3 .

Oktober d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
läßt Unterzeichnete 40 Ohm rcingehaltene Kniser-
stühler Weine von den Jahren 1846 , 1854 und
1855 öffentlich versteigern und in beliebigen Ab -
theilnngcn verabfolgen .

Durlach , am 28 . September 1857 .
Joh . Schmidt s Wtb .,

Leopoldsstraße Nr . 10 dem Schloßgarten
gegenüber .

Hausverkauf . Zn Durlach ist das
vormals Bürgermeister

Fux '
sche HanS in der Hauptstraße neben der

Großh . DomLnenvcrwaltnng , — geeignet fast
zu jedem Gewerbe und Fabrikgcschäfte , — aus
freier Hand zu verkaufen . Das Nähere zu er¬
fragen bei dem v . Hofgerichtsrath Camerer
in Bruchsal . 2) 1 .

Bei Unterzeichnetem
sind mehrere größere ,

gut erhaltene Fässer zu verkaufen , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Königsbach , 18 . September 1857 .
Gräbener , Pfarrer .

Geldancrbictcn . « kZPLL
in Liegenschaften sind 60O -—8V0 Gulden
sogleich ausznleihen . Näheres im Kontor d . Bl .

Zu verkaufen .

stkeli lli .'miiiili ' Mi 'ilirre ,
neue holländische

pur .fftilchm'i Häringe
st 6 I<r . Uns 8tiielv ,

sowie

Frische Sardellen
empfiehlt

Carl Grimm .

Die Gemeinden
der Bezirksforstei Berghausen wurden von
einer gewissen Seite anfgcfordert , als Unter¬
stützung für die Königsbacher Brandbeschädigten
ans ihren Gemeindswaldnngen etwas Bauholz
abzngeben . Alle Gemeinden .haben abgclehnt bis
auf jene von Weingarten , welche bewilligt
hat , aus der Gemeindekasse 100 fl . zu bezahlen ,
die für Anschaffung von Bauholz für die Be
schädigten verwendet werten sollen.

Dieser menschenfreundliche Beschluß des Ge¬
meinderaths in Weingarten verdient Anerkennung
und Veröffentlichung .

Kjrchculiuchsauszügc
der evang . Stadtpfarrei Durlach .

Geborene :
t . August : Friedrich Heinrich , Vat . Heinrich Kleiber,

Landwirth .
1 . " Friedericke Wilhclininc , Vat . Friedrich Etsch -

mann , Schreinermeistcr.
1 . " Christian Jakob , Vat . Friedrich Steinbrunn ,

Metzgermeister .
4 . " Karoline Christine , Vat . Friedrich Derrer ,

Bierbrauer .
7 . » Karoline Christine, Vat . Christoph Schindel ,

Kammmachermcister.
7 . „ Friedericke Sophie , V. Philipp Bull .
8. " Wilhelm Friedrich , Vat . Johann Friedrich

Flcischmann, Taglöhner .
20 . „ Adam Karl , M . Karoline Liede .

Karoline Apollonic , V . Gottlieb Döttinger ,
Leimfabrikant.

21 . "

25. " Karl Johann , Vat . Friedrich Barthlotr ,
Steinhauermeister .

25. " Katharine Sabine , Vat . Friedrich Katz ,
Landwirth .

Gestorbene .
25. Sept . : Christoph Krieg, Seifensieder , Wittwer , alt

59 Jahr 3 Monat .
27 . " Johann Weitzel, - pens . Großh . Oberzoll-

inspcktor, Wittwer , 82 Jahr alt .

Durlacher Fruchtpreife vom 26 . Sept . 1857 .
Weizen 12 . 24 . Alter Kernen — . Neuer Kernen 13. 28.
Korn — . — . Gerste 0 . 46 . Wclschkorn — . — . Haber 6 . 21.

Das Pfund Butter 28 kr. 5 Stück Gier 8 kr.
Einfuhr 350 Mltr . , ausgestellt waren 325Mltr . ,

' somit
ein Vorrath von 67» Mltr . Verkauft wurden 577^Mltr .

Gedruckt unter Verantwortlichkeit von A. Tups .
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